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1. Management Summary 
 

In der ersten Gemeinwohl-Bilanz des Unternehmens ist zu erkennen, dass die Themen 
der Gemeinwohl-Ökonomie im Unternehmen gut verankert sind. Der Bericht ist sehr 
ausführlich und vollständig verfasst worden. Die Berichtspunkte konnten gut belegt 
bzw. plausibel gemacht werden. 

Positiv hervorzuheben ist die selbstkritische und reflektierende Haltung aller Beteiligten. 

Das Unternehmen zeichnet sich in den einzelnen Berührungsgruppen besonders aus 
durch 

A – Lieferant*innen 

Der Charakter der Firma bringt einen relativ geringen Anteil der Ausgaben an 
Lieferanten vom Umsatz mit sich. Überwiegend langjährige Geschäftsbeziehungen 
lassen darauf schließen, dass es hier kaum Probleme geben wird. 
Ökologische Kriterien werden im Einkauf bereits weitgehend berücksichtigt. Dennoch 
empfehle ich konkrete Einkaufsrichtlinien für ökologische und soziale Kriterien zur 
verschriftlichen und an die wesentlichen Lieferanten zu übermitteln. 
Darüber hinaus empfehle ich eine regelmäßige Befragung der Lieferant*innen, 
insbesondere der freiberuflichen Partner, hinsichtlich ihrer Zufriedenheit mit der 
Zusammenarbeit. 

B – Finanzpartner*innen und Eigentümer*innen 

Die Eigenkapitalquote liegt sowohl weit über dem Durchschnitt des deutschen 
Mittelstands als auch über der eigenen Branche. Das Unternehmen kann sämtliche 
laufenden Kosten und Investitionen aus dem Cashflow bestreiten. Das wenige 
Fremdkapital besteht lediglich aus kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen, bzw. Leasing. Die Liquiditätsreserve deckt ungefähr drei Monate ab. 
Variable Personalkosten helfen darüber hinaus eventuell auftretende schwierige Phasen 
besser zu überstehen. 
Die Aufstellung eines mehrjährigen Investitionsplans und die Erhöhung der 
Liquiditätsreserve zur Risikominimierung werden empfohlen. 
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C – Mitarbeiter*innen 

Die Arbeitszeitregelung lässt viel Spielraum für individuelle Bedürfnisse. Die Entlohnung 
ist komfortabel, die Gehaltsspreizung sehr gering. Die Räume und Arbeitsplätze sind 
ansprechend gestaltet, in die Ergonomie wurde investiert. 
In den Bereichen Transparenz und Kommunikation über relevante „kritische Daten“ 
wurde viel verbessert. Fast alle Daten sind für die Mitarbeitenden einsehbar und stehen 
digitalisiert zur Verfügung. Bemerkenswert finde ich den hohen Grad der 
Mitentscheidung, insbesondere auch bei der Einstellung neuer Kolleg*innen. 
 
D – Kund*innen und Mitunternehmen 

Feedback wird zu unterschiedlichen Anlässen erhoben, aber nicht immer dokumentiert. 
Hier liegt noch Potential im Qualitätsmanagement. Hervorhebenswert finde ich die 
Regelungen zu dienstlichen Reisen und zur beruflichen Mobilität. Wo möglich wird die 
Bahn genutzt, die Pkw-Reisen werden möglichst in Fahrgemeinschaften organisiert, 
Flugreisen kommen praktisch gar nicht vor. Durch den weitgehenden Einbezug von 
Online-Konferenzen sind die ökologischen Nachteile der Beratungstätigkeit stark 
reduziert worden. 
Ich rege an über konkrete Maßnahmen für benachteiligte Kundengruppen 
nachzudenken (z.B. Einführung eines Jahresbudgets für Aufträge mit reduzierten 
Honoraren). 
 
E – Gesellschaftliches Umfeld 

Die Sinnhaftigkeit der Dienstleistungen steht für mich außer Frage. Über die Einführung 
von Ausschlusskriterien für kritische Unternehmen rege ich an nachzudenken. Die 
regelmäßige und dauerhafte Förderung von Stipendiaten finde ich bemerkenswert, 
wenn auch das Engagement für freiwillige (gemeinnützige) Leistungen ausbaufähig ist. 
Weiteres Potential liegt in der Dokumentation der wesentlichen Umweltkonten, der 
Einführung von Reduktionszielen, sowie der Erhebung des ökologischen Fußabdrucks. 
Eigenbewertung/Auditbewertung 

 
GWÖ Punkteergebnis: 238 / 246 

  



Jörn Wiedemann Seite 5 von 24 Stand: 28.11.2024 

2. Übersicht der Punktbewertung 
Thema Eigen-bewertung Audit-bewertung 

A1_1 1 1 

A1_2 0 0 

A2_1 7 5 

A2_2 1 1 

A2_3 0 0 

A3_1 2 2 

A3_2 0 0 

A4_1 2 2 

A4_2 1 1 

B1_1 7 7 

B1_2 1 1 

B1_3 1 1 

B2_1 1 2 

B2_2 0 0 

B3_1 1 1 

B3_2 0 0 

B3_3 0 0 

B4_1 0 1 

B4_2 0 0 

C1_1 5 5 

C1_2 0 1 

C1_3 2 2 

C1_4 0 0 

C2_1 5 5 

C2_2 1 1 
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Thema Eigen-bewertung Audit-bewertung 

C2_3 7 6 

C2_4 0 0 

C3_1 4 4 

C3_2 1 1 

C3_3 3 2 

C3_4 0 0 

C4_1 6 4 

C4_2 1 1 

C4_3 8 7 

C4_4 0 0 

D1_1 1 1 

D1_2 2 2 

D1_3 -9 0 

D2_1 2 2 

D2_2 2 2 

D2_3 0 0 

D3_1 1 1 

D3_2 1 1 

D3_3 0 0 

D4_1 5 5 

D4_2 3 3 

D4_3 0 0 

E1_1 4 4 

E1_2 3 3 

E1_3 0 0 

E2_1 3 4 
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Thema Eigen-bewertung Audit-bewertung 

E2_2 1 1 

E2_3 0 0 

E2_4 0 0 

E3_1 1 2 

E3_2 1 1 

E3_3 0 0 

E4_1 3 2 

E4_2 1 1 

E4_3 0 0 
Anzahl Einträge: 60 
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3. Detaillierter Auditbericht zu den 
Themen/Aspekten 
 
 

A1_1, Arbeitsbedingungen und gesellschaftliche 
Auswirkungen in der Zulieferkette 

Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Einige wesentliche Lieferant*innen werden hinsichtlich der Arbeitsbedingungen geprüft, und 
es werden Strategien bzw. Maßnahmen für Verbesserungen abgeleitet. 
Erste Ausschlusskriterien beim Einkauf werden eingehalten. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Erste Maßnahmen zur Etablierung menschenwürdiger Arbeitsbedingungen bei den 
Lieferant*innen werden umgesetzt. 
Zusätzlich wird die gesamte Zulieferkette hinsichtlich menschenwürdiger Arbeitsbedingungen 
evaluiert. 

A1_2, Negativ-Aspekt: Verletzung der Menschenwürde in 
der Zulieferkette 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf Verletzungen der Menschenwürde in der Zulieferkette. 

A2_1, Faire Geschäftsbeziehungen zu direkten 
Lieferant*innen 

Eigenbewertung: 7   Auditbewertung: 5 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erfahren 
Faire Geschäftsbeziehungen sind mit allen Lieferant*innen etabliert. 
Maßnahmen, welche einen gerechten Anteil der Lieferant*innen an der Wertschöpfung 
sicherstellen sollen, sind umgesetzt. 
Die durchschnittliche Dauer der Geschäftsbeziehung zu Lieferant*innen beträgt mind. fünf 
Jahre, und/oder die Lieferant*innen sind bis auf wenige Ausnahmen sehr zufrieden mit der 
Ausgestaltung der Preis-, Zahlungs- und Lieferbedingungen. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: vorbildlich 
Faire Geschäftsbeziehungen zu allen Lieferant*innen sind auf einem überdurchschnittlichen 
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Niveau etabliert. 
Maßnahmen, welche einen gerechten Anteil der Lieferant*innen an der Wertschöpfung 
sicherstellen sollen, sind umgesetzt. 
Die durchschnittliche Dauer der Geschäftsbeziehung zu Lieferant*innen beträgt mind. zehn 
Jahre, und/oder alle Lieferant*innen sind sehr zufrieden mit den Preis-, Zahlungs- und 
Lieferbedingungen sowie der Verteilung der Wertschöpfung. 

A2_2, Positive Einflussnahme auf Solidarität und 
Gerechtigkeit in der gesamten Zulieferkette 

Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Das Unternehmen verschafft sich erste Informationen zu Risiken und Missständen bzgl. 
Solidarität und Gerechtigkeit entlang der Zulieferkette. 
Erste Maßnahmen zur positiven Beeinflussung eines fairen und solidarischen Umgangs aller 
Beteiligten entlang der Zulieferkette werden umgesetzt. 
Einige eingekaufte Produkte und Rohwaren tragen ein Label, welches Solidarität und 
Gerechtigkeit berücksichtigt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Das Unternehmen verfügt über eine klare Strategie zur Gewährleistung eines fairen und 
solidarischen Umgangs aller Beteiligten miteinander innerhalb seines Einflussbereichs. 
Mindestens ein Drittel der eingekauften Produkte und Rohwaren trägt ein entsprechendes 
Label, und die Zulieferkette wird aktiv und systematisch auf Risiken und Missstände 
überprüft. 
Das Unternehmen fordert von allen wesentlichen Lieferant*innen den fairen und 
solidarischen Umgang mit Anspruchsgruppen und wählt diese entsprechend aus. 
Erste Maßnahmen zur Unterstützung von Beteiligten entlang der Zulieferkette bei der 
Umsetzung eines fairen und solidarischen Umgangs mit ihren Anspruchsgruppen wurden 
gesetzt. 

A2_3, Negativ-Aspekt: Ausnutzung der Marktmacht 
gegenüber Lieferant*innen 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf Ausnutzung der Marktmacht gegenüber Lieferant*innen. 

A3_1, Umweltauswirkungen in der Zulieferkette 
Eigenbewertung: 2   Auditbewertung: 2 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Erste Maßnahmen zur Reduktion ökologischer Risiken/Auswirkungen zugekaufter 
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Produkte/Dienstleistungen werden umgesetzt, eine Auseinandersetzung mit der Reduktion 
des Verbrauchs umweltschädlicher Produkte findet statt. 
Es gibt ein erstes Einwirken auf Lieferant*innen, um schädliche Umweltauswirkungen zu 
reduzieren. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Umfassende Einkaufsrichtlinien, wie zugekaufte Produkte nach ökologischen Kriterien 
evaluiert und ausgewählt sowie Lieferant*innen unterstützt werden, die geforderten 
ökologischen Standards ihrerseits umzusetzen, sind ausgearbeitet. 
Bei fast allen wesentlichen Lieferant*innen werden überdurchschnittlich gute ökologische 
Standards erfüllt. 

A3_2, Negativ-Aspekt: Unverhältnismäßig hohe 
Umweltauswirkungen in der Zulieferkette 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf unverhältnismäßig hohe Umweltauswirkungen in der 
Zulieferkette. 

A4_1, Transparenz und Mitentscheidungsrechte für 
Lieferant*innen 

Eigenbewertung: 2   Auditbewertung: 2 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Maßnahmen zur Etablierung transparenter und partizipativer Geschäftsbeziehungen mit 
Lieferant*innen sind erfolgreich umgesetzt. 
Die Lieferant*innen sind bis auf wenige Ausnahmen zufrieden mit der Informationspolitik des 
Unternehmens und ihren Mitentscheidungsmöglichkeiten. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Transparente und partizipative Geschäftsbeziehungen sind mit allen Lieferant*innen etabliert. 
Die Lieferant*innen sind bis auf wenige Ausnahmen sehr zufrieden mit der 
Informationspolitik des Unternehmens und ihren Mitentscheidungsmöglichkeiten. 

A4_2, Positive Einflussnahme auf Transparenz und 
Mitentscheidung in der gesamten Zulieferkette 

Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Das Unternehmen verschafft sich erste Informationen zu Risiken und Missständen bzgl. 
Transparenz und Mitentscheidung entlang der Zulieferkette. 
Erste Maßnahmen zur positiven Beeinflussung eines transparenten und partizipativen 
Umgangs aller Beteiligten entlang der Zulieferkette werden umgesetzt. 
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Einige eingekaufte Produkte und Rohwaren tragen ein Label, welches Transparenz und 
Mitentscheidung berücksichtigt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Das Unternehmen verfügt über eine klare Strategie zur Gewährleistung eines transparenten 
und partizipativen Umgangs aller Beteiligten miteinander innerhalb seines Einflussbereichs. 
Mindestens ein Drittel der eingekauften Produkte und Rohwaren trägt ein entsprechendes 
Label, und die Zulieferkette wird aktiv und systematisch auf Risiken und Missstände 
überprüft. 
Das Unternehmen fordert von allen wesentlichen Lieferant*innen den transparenten und 
partizipativen Umgang mit Anspruchsgruppen und wählt diese entsprechend aus. 
Erste Maßnahmen zur Unterstützung von Beteiligten entlang der Zulieferkette bei der 
Umsetzung eines transparenten und partizipativen Umgangs mit ihren Anspruchsgruppen 
wurden gesetzt. 

B1_1, Finanzielle Unabhängigkeit durch Eigenfinanzierung 
Eigenbewertung: 7   Auditbewertung: 7 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: vorbildlich 
Der Eigenkapitalanteil ist vorbildlich in der Branche. 

B1_2, Gemeinwohlorientierte Fremdfinanzierung 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Das Vorbereiten einer solidarischen Finanzierung über Berührungsgruppen und/oder durch 
Kredite bei einer Ethikbank ist erfolgt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Es erfolgt ein Kontinuierliches Umsetzen der solidarischen Finanzierung über 
Berührungsgruppen und/oder durch Kredit bei einer Ethikbank und die Ablöse 
konventioneller Kredite. 

B1_3, Ethische Haltung externer Finanzpartner*innen 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Finanzpartner*innen haben eigene ethisch-nachhaltige Finanzprodukte, sind regional 
engagiert und nicht in kritische Projekte involviert. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Finanzpartner*innen haben eine breite Palette ethisch-nachhaltiger Finanzprodukte erreicht, 
sind regional engagiert und nicht in kritische Projekte involviert. 

B2_1, Solidarische und gemeinwohlorientierte 
Mittelverwendung 
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Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 2 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Eine beschränkte Ausschüttung von Gewinnanteilen erfolgt erst nach mind. 70 % Deckung des 
aktualisierten Bedarfs an Zukunftsausgaben und ohne dafür einzugehende Neuverschuldung. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Eine beschränkte Ausschüttung von Gewinnanteilen erfolgt erst nach mind. 80 % Deckung des 
aktualisierten Bedarfs an Zukunftsausgaben und ohne dafür einzugehende Neuverschuldung. 

B2_2, Negativ-Aspekt: Unfaire Verteilung von Geldmittel 
Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf unfaire Verteilung von Geldmitteln. 

B3_1, Ökologische Qualität der Investitionen 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Für das bestehende Anlagevermögen wurden Sanierungsbedarf und durch 
Erneuerungsinvestitionen erreichbare Verbesserungspotenziale ermittelt. Der 
Investitionsbedarf wurde abgeschätzt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Bis zu 30 % des aktualisierten Sanierungsbedarfs wurden realisiert. 
Mind. 60 % der Neuinvestitionen führen zu einer deutlichen Verbesserung der sozial- 
ökologischen Auswirkungen im Unternehmen. 

B3_2, Gemeinwohlorientierte Veranlagung 
Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es besteht ein konventioneller Veranlagungsmix ohne spekulative Finanzprodukte. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erste Schritte 
Es besteht teilweise eine Veranlagung in ethisch-nachhaltigen bzw. sozial-ökologischen 
Projekten oder Nachhaltigkeitsfonds mit klaren Ausschluss- sowie konkreten Positivkriterien. 

B3_3, Negativ-Aspekt: Abhängigkeit von ökologisch 
bedenklichen Ressourcen 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
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erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf Abhängigkeit von ökologisch bedenklichen Ressourcen. 

Hinweise: 
Die Selbsteinschätzung kann nicht „nicht zutreffend“ sein. 

B4_1, Gemeinwohlorientierte Eigentumsstruktur 
Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Konkrete Konzepte zur Mitentscheidung und zur möglichen geeigneten Rechtsform für 
Eigentumsübertragung und Haftungsregelung werden erarbeitet. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Eine erste Erweiterung der Eigentümerschaft auf (mindestens drei) Mitarbeitende erfolgte auf 
Basis einer Rechtsform, die einfache Beteiligung von Berührungsgruppen ermöglicht. 
Alle Beteiligten verfügen über vollständige Grundlagen für ihre Entscheidungen. 
Gemeinsame Schulungen zu Führungs- und Eigentümer*innenrollen werden durchgeführt. 

B4_2, Negativ-Aspekt: Feindliche Übernahme 
Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf einebevorstehende oder durchgeführte feindliche 
Übernahme. 

C1_1, Mitarbeitendenorientierte Unternehmenskultur 
Eigenbewertung: 5   Auditbewertung: 5 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erfahren 
Wirkung bzw. Erfolge aufgrund von Maßnahmen zur Förderung bzw. Verbesserung einer 
mitarbeitendenorientierten Unternehmenskultur sind sichtbar und werden analysiert. 
Maßnahmen sind breit umgesetzt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: vorbildlich 
Innovative und/oder umfassende Lösungen für eine mitarbeitendenorientierte 
Unternehmenskultur werden nachhaltig und selbstverständlich gelebt und von 
Mitarbeitenden als solche erlebt. 

C1_2, Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz 
Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
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erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Erste Maßnahmen zur Verbesserung von betrieblicher Gesundheit und zum Arbeitsschutz 
über das gesetzliche Mindestmaß hinaus sind geplant. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Erste Maßnahmen zur Verbesserung von Gesundheit am Arbeitsplatz sowie zum 
Arbeitsschutz über das gesetzliche Mindestmaß hinaus sind bereits umgesetzt. 

C1_3, Diversität und Chancengleichheit 
Eigenbewertung: 2   Auditbewertung: 2 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Erste Maßnahmen zur Verbesserung im Umgang mit und ein Bewusstsein für Diversität und 
Chancengleichheit sind umgesetzt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Wirkungen und Erfolge von bereits ergriffenen Maßnahmen zur Verbesserung im Umgang mit 
und ein Bewusstsein für Diversität und Chancengleichheit sind sichtbar und werden 
analysiert. 

C1_4, Negativ-Aspekt: Menschenunwürdige 
Arbeitsbedingungen 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf menschenunwürdige Arbeitsbedingungen. 

C2_1, Ausgestaltung des Verdienstes 
Eigenbewertung: 5   Auditbewertung: 5 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erfahren 
Die Spreizung zwischen höchstem und niedrigstem Verdienst innerhalb der Organisation liegt 
bei maximal 1:5. Bei entsprechender Legitimation durch alle Mitarbeitenden kann das 
Verhältnis an die Bedürfnisse der Organisation angepasst werden. Die Legitimation ist bei 
Bedarf erneut zu erheben. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: vorbildlich 
Ein Verfahren zur Selbstbestimmung des Verdienstes wird entwickelt. Der Verdienst wird 
bedarfsgerecht individuell angepasst und selbstbestimmt durch Mitarbeitende festgelegt. 

C2_2, Ausgestaltung der Arbeitszeit 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 



Jörn Wiedemann Seite 15 von 24 Stand: 28.11.2024 

erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Eine gerechte Verteilung der Arbeitslast/Arbeitszeit wird regelmäßig analysiert und 
thematisiert. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Maßnahmen und Fortbildungen werden unterstützt, um einen bewussten Umgang der 
Mitarbeitenden mit Arbeitszeit und Überstundenpraxis zu etablieren. 

C2_3, Ausgestaltung des Arbeitsverhältnisses und Work-
Life-Balance 

Eigenbewertung: 7   Auditbewertung: 6 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erfahren 
An die individuelle Lebenssituation angepasste Arbeitsverhältnisse sind möglich und werden 
im Sinne der kulturellen Verankerung in der Organisation auch von zahlreichen 
Führungskräften in Anspruch genommen. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: vorbildlich 
Ein Verfahren zur Selbstbestimmung der Arbeitsmodelle wird entwickelt. 
Die Arbeitsmodelle werden bedarfsgerecht individuell angepasst und selbstbestimmt durch 
Mitarbeitende festgelegt. 

C2_4, Negativ-Aspekt: Ungerechte Ausgestaltung der 
Arbeitsverträge 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf ungerechte Ausgestaltung der Arbeitsverträge. 

C3_1, Ernährung während der Arbeitszeit 
Eigenbewertung: 4   Auditbewertung: 4 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erfahren 
Die Ernährung ist mehrheitlich (> 50 %) fleischlos. 
Lebensmittel sind vorwiegend lokal angabaut, saisonal und biologisch zertifiziert. 
Fleisch stammt aus lokaler Weidehaltung. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: vorbildlich 
Die Ernährung ist überwiegend (> 75 %) fleischlos. 
Lebensmittel sind vorwiegend lokal angebaut, saisonal, biologisch zertifiziert und wenn 
möglich aus solidarischer Landwirtschaft. Fleisch stammt aus lokaler Weidehaltung. 

C3_2, Mobilität zum Arbeitsplatz 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 
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Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Ansätze einer nachhaltigen Mobilitätspolitik sind sichtbar: Unterstützung für die Benutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel, Hinterfragen der Dienstwagenpolitik, Wahl von Verkehrsmitteln 
für Dienstfahrten nach ökologischen Gesichtspunkten etc. Fahrradabstellmöglichkeiten sind 
vorhanden. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Eine konsequente nachhaltige Mobilitätspolitik ist erkennbar. Z.B. wenn kein öffentliches Netz 
verfügbar ist: aktives Carsharing-Angebot, Partizipation bei externen Fahrradinitiativen, 
festgeschriebene Dienstwagenpolitik (< 130 g CO2/km), Trainings für treibstoffsparendes 
Fahren, finanzielle Anreizsysteme für die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel, 
ausgewiesene Fahrradabstellplätze 

C3_3, Organisationskultur, Sensibilisierung und 
unternehmensinterne Prozesse 

Eigenbewertung: 3   Auditbewertung: 2 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Erste systematische Maßnahmen zur Vermittlung ökologischer Aspekte, z.B. durch 
Weiterbildungsprogramme, fallweisen Einbezug von Mitarbeitenden in ökologische Belange, 
Infoveranstaltungen, Hinweisschilder in Büroräumlichkeiten, Thematisierung ökologischer 
Aspekte durch Newsletter. Die Geschäftsführung lebt ökologisches Verhalten vor und fährt 
z.B. keinen prestigeträchtigen Dienstwagen. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Ökologische Aspekte sind fest in den Weiterbildungsprogrammen verankert. 
Personalrekrutierung erfolgt unter Berücksichtigung ökologischer Bewusstheit, Mitarbeitende 
werden regelmäßig in ökologische Entscheidungsprozesse einbezogen. 

C3_4, Negativ-Aspekt: Anleitung zur Verschwendung / 
Duldung unökologischen Verhaltens 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf Anleitung zur Verschwendung/Duldung unökologischen 
Verhaltens. 

C4_1, Innerbetriebliche Transparenz 
Eigenbewertung: 6   Auditbewertung: 4 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erfahren 
Der Großteil der kritischen Daten ist transparent, leicht verfügbar und verständlich 
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aufbereitet: mehrjährige Kultur der Transparenz. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: vorbildlich 
Alle wesentlichen und kritischen Daten sind transparent für alle Mitarbeitenden leicht 
abrufbar und verständlich: gelebte Kultur der Transparenz. 

C4_2, Legitimierung der Führungskräfte 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Eine Beschäftigung mit dem Thema Legitimierung der Führungskräfte und konkrete Planung 
zu mehr Mitentscheidung findet statt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Eine Anhörung bzw. Mitwirkung bei der Bestellung der direkten Führungskraft, Beurteilung 
der Führungskräfte in regelmäßigen Abfragen bzw. Gesprächen findet statt. 

C4_3, Mitentscheidung der Mitarbeitenden 
Eigenbewertung: 8   Auditbewertung: 7 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: vorbildlich 
Alle wesentlichen Entscheidungen werden möglichst konsensual mit Mitarbeitenden 
getroffen: 
gelebte Kultur der Beteiligung von Mitarbeitenden. 

C4_4, Negativ-Aspekt: Verhinderung des Betriebsrates 
Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf die Verhinderung des Betriebsrates. 

D1_1, Menschenwürdige Kommunikation mit Kund*innen 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Aktive Beschäftigung mit wirklichen Kund*innenbedürfnissen hinsichtlich Leistungsangebot, 
Kund*innengewinnung und Kund*innenpflege findet statt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Konkrete Ethikleitlinien für die Kund*innengewinnung und Kund*innenpflege sowie 
Förderung von Mund-zu-Mund-Propaganda werden verpflichtend umgesetzt. 

D1_2, Barrierefreiheit 
Eigenbewertung: 2   Auditbewertung: 2 
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Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Der Vertrieb bietet Lösungen für die relevanten benachteiligten Kund*innengruppen, und es 
werden angemessene Ressourcen für die Betreuung zur Verfügung gestellt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Lösungen für die größten Hürden der benachteiligten Kund*innengruppen bestehen, haben 
Relevanz für die Unternehmensstrategie und werden breit im Unternehmen eingesetzt, z.B. 
soziale Preisstaffelung oder adäquate Zugangserleichterungen. 

D1_3, Negativ-Aspekt: Unethische Werbemaßnahmen 
Eigenbewertung: -9   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf unethische Werbemaßnahmen. 

D2_1, Kooperation mit Mitunternehmen 
Eigenbewertung: 2   Auditbewertung: 2 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Erste Kooperationen mit Mitunternehmen anderer Branchen bzw. regional entfernteren der 
gleichen Branche haben stattgefunden. 
Auf Mitunternehmen wird aktiv zugegangen. 
Wissen und Informationen werden Mitunternehmen anderer Branchen zur Verfügung 
gestellt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Erste Kooperationen mit Mitunternehmen der gleichen Branche haben stattgefunden. 
Wissen und Informationen werden der gleichen Branche zur Verfügung gestellt, die Mitarbeit 
dient der Erhöhung der Branchenstandards. 

D2_2, Solidarität mit Mitunternehmen 
Eigenbewertung: 2   Auditbewertung: 2 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Es gibt erste Erfahrungen mit der Weitergabe von Arbeitskräften, Aufträgen, Finanzmitteln, 
Technologie in Notsituationen oder zur Unterstützung von Mitunternehmen. 
Helfen und Teilen mit Mitunternehmen anderer Branchen wird hochgehalten. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Es gibt umfassende Erfahrungen mit der Weitergabe von Arbeitskräften, Aufträgen, 
Finanzmitteln, Technologie in Notsituationen oder zur Unterstützung von Mitunternehmen. 
Helfen und Teilen mit Mitunternehmen der gleichen Branche wird hochgehalten. 
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D2_3, Negativ-Aspekt: Missbrauch der Marktmacht 
gegenüber Mitunternehmen 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf Missbrauch der Marktmacht gegenüber Mitunternehmen 

D3_1, Ökologisches Kosten-Nutzen-Verhältnis von 
Produkten und Dienstleistungen (Effizienz und 

Konsistenz) 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Erste Berechnungen und/oder Schätzungen zu ökologischen Auswirkungen sind vorhanden. 
Erste Maßnahmen zur Reduktion ökologischer Auswirkungen bzw. zur Kompensation nicht 
vermeidbarer Auswirkungen wurden getroffen. 
Produkte und Dienstleistungen haben teilweise geringere ökologische Auswirkungen pro 
Nutzeneinheit als vergleichbare Alternativen. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Umfassende Daten zu ökologischen Auswirkungen für den Großteil des Portfolios liegen vor. 
Es gibt eine klare, nachvollziehbare Strategie und erkennbare Maßnahmen zur Reduktion der 
ökologischen Auswirkungen des gesamten Portfolios. 
Produkte und Dienstleistungen haben größtenteils geringere ökologische Auswirkungen pro 
Nutzeneinheit als vergleichbare Alternativen. 

D3_2, Maßvolle Nutzung von Produkten und 
Dienstleistungen (Suffizienz) 

Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Das Unternehmen setzt sich in ersten Ansätzen mit Suffizienz und maßvoller Nutzung der 
Produkte und Dienstleistungen auseinander. 
Kund*innen und Konsument*innen werden erste Informationen zu ökologischen 
Auswirkungen der Produkte und Dienstleistungen mit dem Ziel einer Bewusstseinsbildung zu 
maßvoller Nutzung zur Verfügung gestellt. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Eine Strategie zur Förderung von Suffizienz und maßvoller Nutzung der Produkte und 
Dienstleistungen ist vorhanden, und erste Maßnahmen wurden durchgeführt. 
Zu sämtlichen Produkten und Dienstleistungen werden Kund*innen standardmäßig 
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Informationen zu ökologischen Auswirkungen zur Verfügung gestellt und eine 
Bewusstseinsbildung zu maßvoller Nutzung gefördert. 

D3_3, Negativ-Aspekt: Bewusste Inkaufnahme 
unverhältnismäßiger, ökologischer Auswirkungen 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf eine bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger 
ökologischer Auswirkungen. 

D4_1, Kund*innen-Mitwirkung, gemeinsame 
Produktentwicklung und Marktforschung 

Eigenbewertung: 5   Auditbewertung: 5 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erfahren 
Eine institutionalisierte, offene und transparente Form der Kund*innenmitwirkung ist 
realisiert. 
Konstruktives Feedback wird größtenteils umgesetzt. 
Kund*innen werden bei Innovationsprozessen gehört. Nachhaltigkeitsorientierte 
Verbesserungen beziehen Kund*innendialoge ein. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: vorbildlich 
Es gibt einen Kund*innenbeirat oder ähnliche institutionalisierte Dialog- und 
Mitentscheidungsformen. 
Konstruktives Feedback wird fast immer umgesetzt. 
Es erfolgt eine gemeinsame Entwicklung von nachhaltigen Produkten. 

D4_2, Produkttransparenz 
Eigenbewertung: 3   Auditbewertung: 3 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Stationen der Wertschöpfungskette sind teilweise öffentlich zugänglich. 
Preisbestandteile werden teilweise veröffentlicht. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Kund*innen werden über Inhaltsstoffe und Risiken der Produkte umfänglich informiert. 
Herkunft und Preisbestandteile sind größtenteils für Produkte und Prozesse veröffentlicht. 

D4_3, Negativ-Aspekt: Kein Ausweis von Gefahrenstoffen 
Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
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erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf einen fehlenden Ausweis von Gefahrenstoffen. 

E1_1, Produkte und Dienstleistungen decken den 
Grundbedarf und dienen dem guten Leben 

Eigenbewertung: 4   Auditbewertung: 4 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erfahren 
Sämtliche Produkte/Dienstleistungen dienen dem Grundbedarf, der persönlichen Entwicklung 
der Menschen bzw. der Diversität der Biosphäre ohne Negativwirkung. 
B2B: Ein Großteil der Kund*innen erfüllt diese Anforderungen ebenfalls. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: vorbildlich 
Ein Großteil der Produkte/Dienstleistungen löst wesentliche gesellschaftliche Probleme laut 
UN-Entwicklungszielen. Innovative, visionäre Lösungen für die größten Herausforderungen 
der Menschheit sind umgesetzt. 

E1_2, Gesellschaftliche Wirkung der Produkte und 
Dienstleistungen 

Eigenbewertung: 3   Auditbewertung: 3 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Informationen über neue (Lösungs-)Möglichkeiten erreichen Menschen, die über die eigenen 
Kund*innen hinausgehen, z.B. Informationen über Vorteile der ökologischen Landwirtschaft 
für die regionale Wertschöpfung und die Gesundheit. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Wissen und Einstellungen der Menschen (auch der Nichtkund*innen) ändern sich. Es entsteht 
ein Problembewusstsein für gesellschaftliche Herausforderungen, z.B. Reparatur statt 
Neukauf, Recycling statt Wegwerfen. 

E1_3, Negativ-Aspekt: Menschenunwürdige Produkte und 
Dienstleistungen 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf menschenunwürdige Produkte und Dienstleistungen. 

E2_1, Steuern und Sozialabgaben 
Eigenbewertung: 3   Auditbewertung: 4 

Auditor*innenbericht: 
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erreichte Gemeinwohl-Stufe: erfahren 
Das Unternehmen leistet über Steuern und Sozialabgaben einen Beitrag, der mit dem 
unselbstständig Beschäftigter vergleichbar ist. Die Abgabenquote ist ein relevanter Aspekt für 
die Unternehmensführung. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: vorbildlich 
Das Unternehmen leistet einen überdurchschnittlichen Beitrag. 
Es werden innovative Lösungen gefunden, um über die eigene wirtschaftliche Tätigkeit einen 
erhöhten Beitrag zum Gemeinwesen zu leisten. 

E2_2, Freiwillige Beiträge zur Stärkung des Gemeinwesens 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Das Unternehmen ist sich seiner Beiträge zum Gemeinwesen bewusst und legt sie offen. 
In geringem Maße erfolgen punktuelle freiwillige Leistungen ohne Wirkungsüberprüfung. Der 
freiwillige Leistungsumfang (in % des Gesamtumsatzes) beträgt 0-0,5%. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Freiwillige Leistungen erfolgen in erhöhtem Ausmaß und nur bei plausiblen 
Wirkungszusammenhängen. 
Erste Formen der Wirkungsüberprüfung sind vorhanden. Der freiwillige Leistungsumfang (in % 
des Gesamtumsatzes) beträgt 0,51-1,5%. 

E2_3, Negativ-Aspekt: Illegitime Steuervermeidung 
Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf illegitime Steuervermeidung. 

E2_4, Negativ-Aspekt: Mangelnde Korruptionsprävention 
Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf mangelnde Korruptionsprävention. 

E3_1, Absolute Auswirkungen / Management & Strategie 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 2 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Das Unternehmen kennt seine Ressourcennutzung und Emissionen sowie den ökologischen 
Fußabdruck, erhebt entsprechende Kennzahlen und verfügt über Optimierungsstrategien. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Das Unternehmen ermittelt darüber hinaus alle Daten für die Standardwirkungskategorien, 
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erreicht maximal 12 Wertungspunkte (siehe Tabelle in „Bewertungshilfen/Interpretationen“) 
und hat langfristige und erfolgreiche Reduktions- bzw. Substitutionsstrategien. 

E3_2, Relative Auswirkungen 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Das Unternehmen kennt den Stand der Technik bzw. die Branchenstandards. Maßnahmen zur 
Reduktion der Umweltauswirkungen sind geplant. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Das Unternehmen hat klar erkennbare Maßnahmen zur Reduktion ökologischer 
Auswirkungen gesetzt, die besser als branchenübliche sind. 

E3_3, Negativ-Aspekt: Verstöße gegen Umweltauflagen 
sowie unangemessene Umweltbelastungen 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf Verstöße gegen Umweltauflagen sowie unangemessene 
Umweltbelastungen. 

E4_1, Transparenz 
Eigenbewertung: 3   Auditbewertung: 2 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: fortgeschritten 
Eine einfache gesellschaftliche Berichterstattung ist online oder in anderen leicht verfügbaren 
Publikationen verfügbar. Die Werthaltung des Unternehmens ist veröffentlicht. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: erfahren 
Es existiert ein umfassender Gemeinwohl-Bericht oder eine gleichwertige gesellschaftliche 
Berichterstattung. Die Berichterstattung wurde durch ein unabhängiges externes Audit 
verifiziert. 

E4_2, Gesellschaftliche Mitbestimmung 
Eigenbewertung: 1   Auditbewertung: 1 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: erste Schritte 
Bürger*innen und Organisationen relevanter Berührungsgruppen können in Dialog treten. 
Ergebnisse werden dokumentiert. 
Gemeinwohl-Potenzialstufe: fortgeschritten 
Bei einigen relevanten Projekten werden aktiv relevante Berührungsgruppen einbezogen und 
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Argumente ausgetauscht. 
Ausreichende, leicht zugängliche Dokumentation ist vorhanden. 

E4_3, Negativ-Aspekt: Förderung von Intransparenz und 
bewusste Fehlinformation 

Eigenbewertung: 0   Auditbewertung: 0 

Auditor*innenbericht: 
erreichte Gemeinwohl-Stufe: Basis 
Es gab im Audit keine Hinweise auf Förderung von Intransparenz und bewusste 
Fehlinformation. 

Anzahl Einträge: 60 
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